
Ei
nf

üh
ru

ng
 in

 d
as

 w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

e 
A

rb
ei

te
n

Ba
si

sw
is

se
n 

üb
er

 d
as

 F
ac

h,
 In

fo
rm

at
io

ns
ko

m
pe

te
nz

 e
tw

a 
Li

te
ra

tu
r- 

un
d 

Bi
ld

re
ch

er
ch

e,
 V

er
fa

ss
un

g 
st

ru
kt

ur
ie

rte
r 

w
is

se
ns

ch
af

tli
ch

er
 Te

xt
e

Ei
nf

üh
ru

ng
 in

 d
ie

 B
ild

m
ed

ie
n

Be
he

rrs
ch

un
g 

vo
n 

Gr
un

dm
et

ho
de

n,
 

Ik
on

og
ra

ph
ie

, I
ko

no
lo

gi
e,

 A
na

ly
se

 
un

d 
In

te
rp

re
ta

tio
n 

vo
n 

Bi
ld

w
er

ke
n

Ei
nf

üh
ru

ng
 in

 d
ie

 A
rc

hi
te

kt
ur

Be
he

rrs
ch

un
g 

vo
n 

Gr
un

dm
et

ho
de

n,
 

Ik
on

og
ra

ph
ie

, I
ko

no
lo

gi
e,

 A
na

ly
se

 
un

d 
In

te
rp

re
ta

tio
n 

vo
n 

Ba
uw

er
ke

n

1.
 S

em
.

Ku
ns

t i
m

 K
on

te
xt

Ep
oc

he
n-

 u
nd

 g
at

tu
ng

sü
be

rg
re

ife
nd

e 
Th

em
en

, K
un

st
w

er
ke

 
im

 rä
um

lic
he

n 
Ko

nt
ex

t, 
De

nk
m

al
pfl

eg
e

Ku
ns

tg
es

ch
ic

ht
e 

de
s 

M
itt

el
al

te
rs

Ta
fe

l-,
 W

an
d-

 u
nd

 B
uc

hm
al

er
ei

, 
Sk

ul
pt

ur
, S

ak
ra

l- 
un

d 
Pr

of
an

ar
ch

i-
te

kt
ur

2.
 S

em
.

Ku
ns

tg
es

ch
ic

ht
e 

de
r F

rü
he

n 
N

eu
ze

it
Ku

ns
tg

es
ch

ic
ht

e 
bi

s 
zu

m
 s

pä
te

n 
18

. J
ah

rh
un

de
rt,

 M
al

er
ei

, 
Gr

afi
k,

 P
la

st
ik

, A
rc

hi
te

kt
ur

, G
ar

te
nk

un
st

Ex
ku

rs
io

n(
en

)
Bi

s 
zu

m
 6

. S
em

es
te

r s
in

d 
zu

 
ab

so
lv

ie
re

n:
 E

in
e 

gr
oß

e 
Ex

ku
rs

io
n 

im
 U

m
fa

ng
 v

on
 m

in
de

st
en

s 
fü

nf
 

Ta
ge

n 
un

d 
kl

ei
ne

 E
xk

ur
si

on
(e

n)
 

im
 G

es
am

tu
m

fa
ng

 v
on

 d
re

i T
ag

en
 

So
lit

är
ba

ut
en

, B
au

en
se

m
bl

es
, 

In
te

rie
ur

s,
 G

är
te

n 
un

d 
Pa

rk
s,

 B
es

uc
h 

vo
n 

Da
ue

r- 
un

d 
So

nd
er

au
ss

te
llu

n-
ge

n 
so

w
ie

 A
rc

hi
ve

n,
 B

ib
lio

th
ek

en
 

un
d 

Re
st

au
rie

ru
ng

sw
er

ks
tä

tte
n

3.
 S

em
.

Ku
ns

tg
es

ch
ic

ht
e 

de
r N

eu
ze

it
Au

sg
ew

äh
lte

 T
he

m
en

be
re

ic
he

 d
er

 B
ild

en
de

n 
Ku

ns
t u

nd
 

Ar
ch

ite
kt

ur
 b

is
 in

 d
ie

 G
eg

en
w

ar
t, 

De
nk

m
al

pfl
eg

e

4.
 S

em
.

Ä
st

he
tik

, K
un

st
lit

er
at

ur
, K

un
st

- u
nd

 M
ed

ie
nt

he
or

ie
Te

xt
an

al
ys

e,
 K

en
nt

ni
s 

w
es

en
tli

ch
er

 Q
ue

lle
ns

ch
rif

te
n,

 
Ku

ns
tk

rit
ik

, G
ru

nd
ke

nn
tn

is
se

 in
 d

en
 B

er
ei

ch
en

 Ä
st

he
tik

, 
Ku

ns
tp

hi
lo

so
ph

ie
 u

nd
 -t

he
or

ie

5.
 S

em
.

M
od

ul
üb

er
gr

ei
fe

nd
e 

Pr
üf

un
g

gg
f. 

B
ac

he
lo

ra
rb

ei
t

6.
 S

em
.

Kontakt 
und Information

KUNSTGESCHICHTE
Bachelor of Arts

Wissen
lockt.
Seit 1456

Diese Module werden studiert Kontakt und Information

Fachbereich
Universität Greifswald
Caspar-David-Friedrich-Institut
Rubenowstraße 2 B, 17489 Greifswald
Telefon 03834 420 3251
cdfi.kunst.geschichte@uni-greifswald.de
www.cdfi.uni-greifswald.de

Zentrale Studienberatung
Universität Greifswald 
Rubenowstraße 2, 17489 Greifswald
Telefon 03834 420 1293
zsb@uni-greifswald.de
www.uni-greifswald.de/studienberatung
Sprechzeiten: siehe Internet
Außerhalb der Sprechzeiten sind
Terminvereinbarungen möglich.

#wissenlocktmich

Frag die Uni per                  0151 6701 2813

Stand: Mai 2025
Gedruckt auf Papier, das mit dem Blauen Engel ausgezeichnet ist.



Das Caspar-David-Friedrich-Institut
(CDFI)

Benannt nach Caspar David Friedrich, dem herausragenden  
Künstler der Romantik, welcher in Greifswald zur Welt kam und 
aufwuchs, vereint das CDFI die Bereiche Kunstgeschichte und 
Bildende Kunst unter einem Dach. Dies stellt innerhalb der Hoch
schullandschaft  Deutschlands eine recht seltene Kombination 
dar. Die Historie des Bereichs Kunstgeschichte am CDFI reicht bis 
ins Jahr 1907 zurück, während bildkünstlerische Praktiken sowie 
kunstpädagogische Kompetenzen seit 1946 an der Universität 
Greifswald vermittelt werden.

Diese Fähigkeiten sollten
Sie mitbringen

Ein generell starkes persönliches Interesse an den Bau- und 
Kunstdenkmälern, auch an aktuellen Kunstprozessen und 
-debatten sowie an entsprechenden öffentlichen Ereignissen (z. B. 
an Sonderausstellungen in Museen und Galerien, Architektur- und 
Kunstwettbewerben, Podiumsdiskussionen). 

Darum geht es in diesem Fach 

Inhalte des Bachelorteilstudiengangs Kunstgeschichte sind die 
Entstehung, Funktion und Wirkung sowie der kulturelle Kontext 
von Kunstwerken vom frühen Mittelalter bis zur Gegenwart. Das 
Studium soll dazu befähigen, eigenständig relevante wissen
schaftliche Informationen zu beschaffen sowie Aufgaben aus 
dem Bereich der Kunstgeschichte unter Anwendung der fach
spezifischen Methodik zu bewältigen. Vermittelt werden grund
legende theoretische Kenntnisse und die Fähigkeit zur Analyse 
von Objekten in Architektur, Malerei, Graphik, Skulptur, Kunst
handwerk, Fotografie und Neue Medien. 

Das erwartet die 
Studierenden am CDFI

Den Lehrenden am CDFI ist es sehr wichtig, die Studierenden mit 
den originalen Bau- und Bildwerken in Kontakt zu bringen. Deshalb 
sind auch Exkursionen ins In- und Ausland sowie Museums- 
und Atelierbesuche fester Bestandteil des Studiums. Einer der 
Schwerpunkte in Lehre und Forschung ist der Ostseeraum. Im 
interdisziplinären Rahmen werden etwa in Skandinavien oder 
im Baltikum angesiedelte kunstgeschichtliche Themen behan
delt. Weiterhin ist ein starker Praxisbezug kennzeichnend für das 
Studium in Greifswald. Gerade die Nähe zum Bereich der Bilden
den Kunst am Caspar-David-Friedrich-Institut ermöglicht es zudem, 
zeitgenössische künstlerische Methoden und Strategien kennen
zulernen und ins persönliche Studienprogramm mit aufzunehmen.

Absolvent*innen dieses Faches ...

... erwerben im Studium die notwendigen Voraussetzungen, um 
in wissenschaftlichen Einrichtungen, etwa in Museen oder beim 
Denkmalschutz, zu arbeiten. Sie können etwa als Kurator*in von 
Ausstellungen wirken. Weitere mögliche Betätigungsfelder gibt es 
für sie im  Kulturjournalismus, Kunsthandel und Tourismus.

Allgemeine Hinweise zum Studiengang

Dieser führt bereits nach sechs Semestern zu einem berufs
qualifizierenden Abschluss. Im Rahmen des Bachelorstudiums ist 
neben dem Fach Kunstgeschichte im gleichen Umfang noch ein 
weiteres Bachelor-of-Arts-Fach nach eigener Wahl zu studieren 
(z. B. Sprach- und Literaturwissenschaften, Geschichte, Philoso
phie, Kommunikationswissenschaften). Zudem sind in einem 
geringeren Umfang die „Optionalen Studien“ mit Sprachkursen, 
Rhetorik und Schreibpraxis zu absolvieren. Auf diese Weise 
können sich Studierende in Hinblick auf ihr späteres Berufsfeld 
weiter profilieren.  

Greifswald und die Universität

Wir sind jung – seit 1456! Die Universität Greifswald gehört 
zu den ältesten akademischen Bildungseinrichtungen Deutsch
lands und des Ostseeraums – und ist dennoch jung geblieben. 
Für rund 10 000 Studierende bietet sie eine exzellente akade
mische Umgebung mit persönlicher Betreuung und familiärer 
Atmosphäre. Moderne Forschungszentren und aufwändig 
sanierte historische Gebäude schaffen eine inspirierende Atmo
sphäre für Studium und Wissenschaft. Studierende aus aller 
Welt prägen das Leben auf dem Campus und in der Universitäts- 
und Hansestadt. Engagierte studentische Initiativen, Festivals 
und Clubs bereichern das kulturelle Leben in Greifswald. Dank 
kurzer Wege, studentischer Vielfalt und maritimem Charme ist 
Greifswald ein inspirierender Ort zum Leben und Lernen. 


